
Versuche zu Minimalbodenbeartbeitung und Eosionsschutz
Rosner J.:, Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Landwirtschaftliche Bildung, Frauentorgasse 72, 

A- 3430 Tulln, josef.rosner@noel.gv.at



Tullnerfeld ïGollarn 2009



Gollarn 2009 Direktsaat



Anbau quer zur Falllinie Ý kaum 

Erosionseffekt



Qualifizierte Gründecke ς
Anbau unmittelbar nach der 

Ernte mit oder ohne 
Stoppelsturz



Johann Peck Andau
NoTill

NoTillPflugeinsatz



Konventionell mit Pflug 9 Jahre pfluglos

Konventionell mit Pflug

Staunässe nach jedem 

Starkregen

9 Jahre pfluglos

Keine Staunässe



Pro ha im Boden:

25 t Flora

5 t Fauna

Ý

Entspricht

6 GVE







Gründe für No Till

VSenkung der Produktionskosten

VGeringere BefahrhäufigkeitČ weniger     

Bodenverdichtung

VWeniger Arbeitszeit pro ha ïmehr   

Schlagkraft Č Bewirtschaftung von mehr

Fläche möglich

VGeringere Maschinenbeanspruchung

VVerhinderung von Wind - Wasser ïTillage

Erosion

VErhöhung des Humusgehaltes    Ÿ

VVerbessertes Wasserspeichervermögen

VSignifikant höhere Aggregatstabilität Ÿ bessere      Tragfªhigkeit und Befahrbarkeit der Felder

VLangfristig bessere Erträge

VGeringere CO2ïFreisetzung in die Atmosphäre   

Ĕniedrigerer Treibstoffverbrauch als Ursache

geringerer GreenhouseeffektïBeitrag zu Klimaabkommen



Ästhetik hat nichts mit Einkommen zu tun!

Die Wirtschaftlichkeit des Systems ist 
entscheidend!

(Rolf Derpsch)



Kinze 250  Direktsämaschine USA



Matermacmit 
Meißelschare



Kuhn Maxima umgebaut von Schneidscheiben 

auf Coulterscheiben Ý die lockere Erde benötigt  

man nach der Saatrille zum Schließen dieser


